und 


wärts bei allen Königl. Boitanftwiten angenommen. 


Teſegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. März, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 22. März. Der „Staatsanzeiger“ meldet: 
Die Herren Miniſter des Keußern, der Marine und 
des Handels bringen zur allgemeinen Keuntniß, daß 
die von Seiten der Dänen beabſichtigte Blokade von 
Swinemünde bis heute nicht zur Tusführung ge 
kommen ſei. (Wiederholt) 
Angekommen den 22. März, Abends 81 Uhr. 
Wien, 22. März. Nach der heutigen „General ; 
Correſpondenz“ überwacht die türkiſche Regierung 
die Polenemigration ſchärfer. Einigen Mitgliedern 
derſelben, welche bis ber an der ruſſiſchen Grenze un⸗ 
geſtört Zuſammenkünfte halten konnten, iſt plötzlich 
die ER zwiſchen Internirung oder Lrusweiſung 
8 arm iS 


Deutſchland. 

Swinemünde, 19. März. Ueber das Seegefecht theilt 
man der „Oſtſ. Ztg.“ einen authentiſchen Bericht eines am 
Kampfe Betheiligten mit. Wir entnehmen demfelben Folgen⸗ 
des: Bereits um 12 Uhr entdeckte man den Rauch der däni⸗ 

Flotte, auf welche mit voller Fahrt losgedampft wurde. 

1 hr unterſchied man ſechs Schiffe, die ſich als en 
d kSnne 64 Kanonen), zwei Fregatten („Jyl⸗ 
von je 16 Kanonen und = — — aa re 
der ungeheueren Uebermacht der Dänen 204 1 nander Je 
43, hielten die Preußen ihren Cours gerade re 7955 
liche Flotte, welche in enge Linie gichleſsen fisch wegen 
unſere Schiffe erwartete. Um 2½ be waren dieſe auf 8000 
Schritt herangekommen, als die „Arcona“ den Dänen die 
erſte Kugel zuſandte. Dann rückten die Preußen auf 2 00 
Schritt den Dänen entgegen, und während ſie rechts und die 

inen links abbogen, begann das eigentliche Gefecht. Ein 
Hagel von Kugeln und Granaten ſauſte durch die Luft, und 
wenn auch unr die Fregatie „Jylland“ und das Linienſchiff 
„Skiold“ als die beiden vorderſten am Kampfe Theil nah— 
men, ſo ſtauden doch immer 108 Geſchütze gegen 43. Das 
Wee und die Fregatte, namentlich die letztere, 
liefen nicht nur. — ſo 
„Ni e“ und „Loreley“, ſondern beſſer, wenigſtens 
in der erſten halben 888 des Kale, o daß 
die Preußen bald das Breitſeitengefecht aufgeben und 
ſich nur mit den Bedacihüben Nee ihren Nuczug 
nehmen mußten. Die „Nymphe“ erhielt gleich bei den erſten 
Lagen eine Bombe durch den Schornſtein und eine Kugel 
durch das Dampfrohr. Dadurch wurde ihre Fahrt geſchwächt, 
und als die Dänen dies ſahen, verſuchten fie fie abzuſchneiden. 
Die „Loreley“, deren Maſchine über Waſſer liegt, erhielt 
einen Schuß, der ihr Boot zertrümmerte und den Lootſen 
ſchwer verwundete. Da ſie durch einen Schuß in die Ma⸗ 
chine oder Radkaſten offenbar in die Hände des Feindes ge: 
allen wäre, ſo mußte ſte ſich zurückziehen und ging nach dem 
andtief zu der Kanonenboot⸗Flottille, die den Schiffen nicht 
zu Hilfe kommen konnte, weil ſie ſich dadurch der Gefahr des 
Abgeſchnittenwerdens ausgeſetzt hätte. „Skiold“ und „Jylland“ 
concentrirten nun ihr ganzes Feuer auf die „Nymphe“ und 
es war dieſem kleinen Schiffe beſchieden über eine halbe 
tunde lang einen förmlichen Eiſenregen auszuhalten, gegen 
den es ſich, von den Heckgeſchützen der „Arcona“ unterſtützt, 
nur mit der Hälfte feiner Kanonen (7) zu vertheidigen ver- 
mochte. Auf die „Arcona“ wurde nur aus den Bugkano⸗ 
nen des Feindes gefeuert, während die „Nymphe“ die Breit⸗ 
1 empfing. Sie bekam 13 Schüſſe in den Rumpf, ibr 
ein 1 wurde fortgeſchoſſen, durch des andere gingen zwei 
— — ‚ 5 ne Granate plagte in der Großmarg, das Tauwerk 
urde überall abgeſchoſſen und von der Groß⸗Stenge und dem 
7070 Ejelshanpt durch eine Kugel die Hälfte fortgenommen, 
udeſſen war es gelungen, den Echeruſtein und das Dampf⸗ 
rohr einigermaßen zu repariren, und da Maſchiniſten und 
Heizer ihr Beſtes thaten, auch die vorderſte und ſchnellſte dä⸗ 
niſche Fregatte, Dr Q ME preußiſchen gezogenen Geſchütze 
wahrſcheinlich an der Maſchine beſchädigt, plötzlich weniger 
Fahrt machte, ſo gewannen jetzt die Preußen an Diſtanz und 
kamen aus dem Bereiche des heftigſten feindlichen Feuers, 
während ihre eigenen gezogenen Geschütz mit größerem Vor⸗ 
heil wirken konnten. Das dänuiſche Geſchwader folgte in⸗ 
deſſen und ſchoß mit Lancaſter⸗Geſchützen und 8apfündigen 
Bomben. Eine der letzteren ging durch die hinter dem Heck 
ängende Gig der „Arcona“ und platzte auf dem Deck; die 
tücke ſchlugen theilweiſe durch und tödteten in der Batterie 
drei Mann, während ſie zwei andere ſchwer verwundeten. 
Auf dem Deck verwundete außerdem ein Stück den Lieutenaut 
Berger. Außer dieſer Granate hat die „Arcona“ nur Schüſſe 
durch die Takelage bekommen und iſt daher vollſtändig ge⸗ 
fechtsfähig geblieben. Um 5 Uhr wurde von beiden Seiten 
das gener e und die Preußen dampften nach Swi⸗ 
Stunde, gefolgt von der däniſchen Flotte, die ſedoch beim 
Da delderge Halt machte und beidrehte. Ueber den von den 
man erlittenen Schaden laſſen ſich natürlich nur Muth⸗ 
Bi 12 auſtellen, wenn auch von den Preußiſchen Schiffen 
29.26 Treffer beobachtet find. Nach einer am 18. in Swi⸗ 
one eingegangenen Depeſche von Rügen liegt jedoch eine 
s Se Bregatte mit einem Schleppdampfer in der Tromper 
— . — reparirt. 0 
entne 3.) Einem Privatbriefe am Bord der „Nymhe“ 
— wir aer een „Die Dänen werden den 
ben Manches ä absprechen können. Aber auch wir ha⸗ 
die Muſik ihrer uber Samen Dänen ſchießen ſehr ſchnell und 
bisweilen ſchaurig. © „Nymphe“ krachenden Geſchoſſe war 


a ‘ 
Werner, glücklich Bubongeks unſer Commandant, Lieutenant 


ſchnell wie die „Arcona“, 


men, iſt wunderbar: eine Kugel 


Mittwoch, 
Die Danziger Zeitung erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: „ 


eſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags- 5 Uhr. — 
Beſtelluugen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und and: 


IB 


ging zwei Zoll unter feinen Füßen unmittelbar unter der 
Brücke fort, eine zweite ſchnitt in gleicher Höhe über ſeinem 
Kopfe das Gefechtsnetz entzwei, welches zum Auffangen her— 
abgeſchoſſener Spieren ꝛc. aufgeſpannt war, eine dritte kam 
durch das eine Boot geſauſt und fuhr ihm vor dem Geſicht 
vorbei. Unſere Leute ſind famos; mitten im heißeſten 
Kugelregen bewahrten ſie die größte, nur von einer Fülle von 
ſchlechten Witzen unterbrochene Ruhe.“ 

Aus dem Herzogthum Schleswig, 19. März. In 
Tondern auf dem Rathhauſe hat, wie ich erfahre, am 16. eine 
ofſieielle Abſtimmung aller Pausväter ſtattgefunden, ob ſie 
die däniſche Schulſprache behalten oder die deutſche wieder 
eingeführt haben wollten. Von 642 in Betracht kommenden 
Perſonen hatten ſich bis Nachmittags 595 eingeſtellt, von 
denen eine einzige, aus Jütland eingewanderte Frau, für die 
dänifche, alle übrigen 594 für die deutſche Schulſprache ſich 


erklärten. 
Nußland und Polen. 

— Aus Kaliſch bringt der Warſchauer „Dziennik“ die 
Meldung, daß es im dortigen Militairviſtrict ziemlich ruhig 
ſei. Die Dorfwachen ſind im Kaliſcher Gebiete faſt überall 
ſchon organiſirt; 600 Gewehre wurden unter dieſelben vertheilt 
und ſie lernen gerne den Vorpoſtendienſt, auch verſchiedene 
Evolutionen für das Gefecht. Zu dem Zwecke ſind in den 
Dörfern kleinere Militairabtheilungen zu 10 Mann und dar⸗ 
über dislocirt. Die Steuern fließen regelmäßig ein. Für 
die Bergung von Juſurgenten und paßlefen Judividuen wird 
keine Nachſicht gewährt. Die Stadt Kaliſch hat (wie wir ge⸗ 
meldet) ſelbſt dafür büßen müſſen. Dieſer Tage haben bei 
200 Edelleute und Gutsbeſitzer die Loyalitätserklärung unter⸗ 
ſchrieben. Die Franziskaner und Reformaten haben den Eid 
der Treue abgelegt und die Bernhardiner haben eine Erge⸗ 
benheitsadreſſe unterzeichnet. 


Danzig, den 23. März. 

„Es liegen uns die Jahresberichte des ſtädtiſchen Gymnaſiums, 
der Realſchulen 1. Ordnung zu St. Petri und zu St. Johann, ſo 
gende Notizen entnehmen: Gym u m. 2 bei 1 
der Schiller am Schluſſe des vorigen Schuljahres, mit Einſchluß 
der Elementarklaſſe, betrug 455, obne dieſelbe 414; ſie beträgt ge⸗ 
genwärtig 443, obne die Clementarklaſſe 405. Inſeribirt wurden 
im Laufe des Schuljahres, die aus der Septima verſetzten mit eins 
gerechnet, 104 Schüler, für die Septima beſonders 31. Aogegangen 
ſind in demſelben Zeitraum 113. Das Zeugniß der Neffe erhielten 
bei der Prilfung zu Michaeli v. J. die Graminanden Klein, 
Merſchberger, Pippow und v. Bandelin; bei der dies mali⸗ 
gen Prilfung Weiß, Roepell, Boehnke, Zeterling, Hell 
wſig, Kunert, Göldel, Funk, Schmidt, Böttcher, Moſer, 
Kaehler, Kohts, Ohlert, Donner. Aus den von der Auſtalt 
verwalteten Stiftungen wurden 844 Thlr. (282 Thlr. an Schiller, 
552 Thlr. an Studireude) vertheilt. An Schulgeld wurden 750 
Thlr. erlaſſen. Das neue Schuljahr beginnt den 7. April. — 
2) Petriſchule. Die dem Programm beigefügte Abhandlung über 
„Danzigs Theilnahme an dem Kriege der Hanfe gegen Chriſtian II. 
von Dänemark“ lieferte der Oberlehrer Herr Boeßoermeny. Oſtern 
1863 hatte die Petriſchule 462 Schiller, gegenwärtig zähtt fie 465. 
Davon ſind 11 in I., 15 in II., 66 in III., 41 in IV. A., 42 in 
IV. B., 06 in V. A, 51 in V. B., 66 in VI. A., 49 in VI. B., 
68 in der Elementarklaſſe. Es erhielten das Zeugniß der Reife Lick— 
fett und Weſtphal. Die Lehrapparate find erheblich vermehrt worden. 
Der neue Curſus beginnt ain 7. April — 8) Johan nisſchule. 
Die Abhandlung führt den Tut: „Ueber die Entwickelung einer 
Function von beliebig vielen Variablen in einer Reſhe, die nach 
Laplace'ſchen Functionen höberer Ordnung fortſchreitet“, und hat 
Herrn F. G. Mebler zum Anter, Die Schülerzahl betrug am 
Schluſſe des vorigen Schuljahres 512; der Abgan derſelben delle 
ſich im Laufe deſſelben auf 106, die Aufnahme auf 102, ſo daß die 
Schule jetzt 538 Schüler zählt, von denen ſich 130 in der Vorſchule 
und 408 in den Realklaſſen (17 in I, 31 in II., 36 in III. A., 40 in 
III. B., 50 in IV. A., 45 in IV. B., 47 in V. A., 46 in V. B., 
50 in VI. A., 46 in VI. B.) befinden. Auch hier wurden die 
Lehrmittel durch Neuauſchaffungen und Geſchenke namhaft vermehrt. 
Im verfloſſenen Schuljahre wurden zwei Abiturientenprilfungen abge⸗ 
balten; die erſte am 25. Sept. v. J, wobei den Exgminanden Neu⸗ 
mann und v. Radomsli das Zeuguiß der Reife ertheilt wurde; 
die zweite Prüfung war am 22. Februar e.; 7 Examinanden (R ollm, 
Statztoweki, Conrad, Dabms, de Jonge, Griſch und 
Monglowski) erhielten das Zeuzniß der Reife. Der neue Unter⸗ 
richtseurſus beginnt ebeufalls am 7. April. — 4) Miltelſchule. 
Aus dem diesjährigen Berichte Über dieſelbe, in welcher bereits am 
26. Februar c die öffentliche Prilfung ſtattgefunden hat, entnehmen 
wir, daß die Anſtalt auch in dem abgelaufenen Schuljahre einen er- 
freulichen Auſſchwung genommen, indem dle Schülerzahl bis auf 
216 geſtiegen iſt, fo daß das bisherige Schullocat dem Wedürfniffe 
nicht mebr genügt. Eben jo wird die Bildung einer fünften Klaſſe 
als dringend wülnſchenswerth bezeichnet. Der bedentende Abgang 
(685) erklärt fi dadurch, daß aus andern Schulen Knaben in vor⸗ 
gerlictemn Alter auf kurze Zeit dorthin kommen, um für einen Le⸗ 
bensberuf eine einigermaßen abgeſchloſſene Vorbildung zu gewinnen. 
Zugleich wird im Eingauge von dem Rector Herrn Dr. Peters 
darauf auſmerkſam gemacht, daß die Auſtalt eine Bürgerſchule, 
nicht aber Berufoſchule oder Vorbereitungsſchule für hohere Lehr⸗ 
anftalten fei. — File, die mit den bieſigen Verhältniſſen Unbekann⸗ 
ten bemerken wir, daß dem letztgedachten Zwecke, Knaben für höhere 
Lebranſtalten vorzubereiten, die von dem Reclor Herrn Dachs ge⸗ 
leitete Privatſchule, Ankerſchmiedegaſſe 6, dient, aus welcher die 15 
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reif entlaſſenen Zöglinge bisher ſämmtlich in die Tertia der Real⸗ 


ſchule, reſp. in die Ober⸗Quarta des Gymnaſiſ aufgenommen 
wurden, ein Reſultat, welches weſenllich dadurch erreicht ift, daß 
ſtatutenmäßig keine Klaſſe mehr als 30 Schltler enthält. ‚ 
[Gerichts Verhandlung am 21. März.] Im 
October 1860 gab der Leibe Ernſt Weigle aus Klein⸗ 
Saalau dem Geſchäfts⸗Commiſſionair Mannheim hieſelbſt 
einen von ihm ausgeſtellten trockenen Wechſel üder 150 Thlr., 
um denſelben zu verkaufen. M. verkaufte den Wechſel für 


wie der 4. Bericht der hieſigen Mittelſchule vor, welchen wir fel⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thit, 15 Spe, auswärts 1 Thlr. 20 
Inſerate nehmen au; in Bertin: N. Netemever, in e 

& Fort. H. Englet, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Cibiug: Neuttann⸗ Hartmanns Buchhdig. * 


ven benachbarten Beſitzern, in allen Gangarten mit 


men von Danzig: In Gravesend 18. März. 


gr. 
97 170 


3 nu beasdidoszgrseisi 5 
130 Thlr. an den Stellmacher Popp. Als der Wechſ 
10. Januar 1861 fällig war, konnte W. nicht zahlen ee 
wurde nunmehr folgende Prolongation realiſirt: W. unter⸗ 
ſchrieb zuſammen mit ſeinem Vater Joh. W. einen neuen 
trockenen Wechſel auf drei Monate über 150 Thlr Außer⸗ 
dem gab W. dem M., der das Geſchäft beſorgte, einen von 
ihm allein ausgeſtellten Wechſel über 20 Thlr. P. erhielt 
durch M. den erſteren Wechſel und aus dem Erlöſe des zwei⸗ 
ten, wie er ſelbſt augiebt 10 Thlr., wie M. angibt 13 Thlr. 
15 Sgr. „für die Prolongation.“ Im April konnte A 
Wechſel über 150 Thlr. wiederum nicht einlöſen, er ſtellte 
deßhalb einen neuen Wechſel über 150 Thlr., nach weiteren 
3 Monaten fällig, aus, und zahlte 20 Thlr. Prolongations⸗ 
Gebühren. Daſſelbe Geſchäft wurde im Ganzen fünf 
Mal gemacht, ſo daß Johann W. vom April hd 
bis Juli 1862 100 Thlr. und W. von October 1860 
April 1861 40 Thlr., alſo zuſammen 140 Thlr. P 


407 


zahlte jetzt 100 Thlr. baar ab, die M., der fie 
P. aus äubigte. Wegen des Reſtes hat Joh. W. auf gus⸗ 
drückliches Verlanges des P., der jenem durch M. Übermittelt 
wurde, einen Wechſel auf 3 Monate über 50 Thlr. und 
12 Thlr. baar als Zinſen geben müſſen. Eine gleiche Pro⸗ 
longaljſon wurde im October 1862 bewerlſtelligt und im 
Januar 1863 endlich ſtellte Joh. W. für den letzt fälligen 
Wechſel über 50 Thlr. einen neuen ſolchen über 62 Thlr., 
ällig im April 1863, aus. Dieſer letztere Wechſel iſt von 
opp eingeklagt und Joh. W. zur Zahlung r e 
verurtheilt worden. Hienach hat W. auf die im October 1860 
erhaltenen 150 Thlr. gezahlt 264 Thlr. und nad ſchuld i 
50 Thlr. Der Gerichtshof erachtete P. und *. des Wucher 
ſchuldig und verurtheilte Jeden zu 4 Monate Gefängniß, einer 
Geldstrafe von 450 Thlr. event. 6 Monate Gefänguiß und 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr. 
Marienburg, 18. März. (Brb. Ztg.) Geſtern Abend 
fand in der Reitbahn des Rittmeiſters v. Maſſenbach ein 
großes Carrouſſel-Reiten gegen Entree ſtatt, deſſen Ertrag 
für die Verwundeten in Schleswig beſtimmt war. Die Reit⸗ 
bahn, nach Art eines Circus eingerichtet, mit Fahnen ge 
ſchmückt und illuminirt, war 8 Herr v. Maſſen 
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Präcifion ansgeführt wurden. Den Glanzpunkt des — 
bildete die Production einer dreijährigen ſchwarzen Rap 
des Herrn Pauly aus Trzebin bei Bromberg. Die ganze 
Vorſtellung fiel in jeder Beziehung glänzend aus. Di Ein⸗ 
nahme ſoll ſich auf mehrere hundert Thaler belaufen Ga n, 
von denen freilich 136 Thlr. für Muſik, Illuminatſon, Ein 
richtung des Circus ꝛc. abgingen. 

(P. L Ztg.) Geſtern wurde 


der am 14. d. in der 
Allenberger Irren heilanſtalt verſtorbene ehemalige Landrath 


Reuter hier beerdigt. Er war 1848 Mitglied der National- 
Verſammlung für den Johannesburger Neis, ſpäter grilu⸗ 
dete er die hieſige Creditgeſellſchaft. 
Vermtſchtes. 8 5 

— In Cinco in Andaluſien ſtarb dieſer Tage ein Land⸗ 
mann, Namens Joſe Palemo, im Alter von 116 Jahren. 
Nahe gedachte ſich nächſtens mit einer ſeiner Nichten z 
verheirathen. see - 3 
Schiffs nachrichten. g 

Abgegangen nach Danzig: Von Aniſterdam, 17. 
Mär:: Vriendſchap, Viſſer. — In Ladung nach Danzig: 
In Antwerpen, 18 März: Titia Suſanne, Potſer; — in. 
Liverpool, 17. März: Coſſack (SD.), Ford. — ae 


Mer 
Verlobun gel: Fil. San Schlegel un eren Olde ef. 
erlobungen: Frl. a egel mit Herrn { 
Boyſen (Darkehmen⸗Kleßowen). | 4 
Trauungen: Herr Hauptzollamts⸗Rendant Berthold 
v. Roggenbucke mit Frl. Louiſe Hardt (Tilſit). 5 
Geburtef En Sohn: Herrn P. Stern (Königs berg); 
Herrn Auguſt Coler (Pr, Eylau). } 
Todesfälle: Fr Clara Kalau geb. Preuß, Fr. Emili 
Schmidt geb. Dreyer ae 1 Kaufmann ö 
Conditt (Memel); Herr Fabrikbeſ. Otto Weisner (Berlin); 
Herr Friedrich Schubert (Liebſtadt). Alas 
Verantwortlicher 8 
Anger pmmene Fremde am 22. ars 3.13 
Engliſches Haus: Lest Timm u. Lieut v. Kol yli ski 
a Pr. Etargarot. Mitter utsbeſ. Stenens a. Kleſchkau, Steffens 
a. Gr. Golmkau urd St ſſens a. Mit Golmkau. Gutsbeſ. 
Steffens a. Johannisthal Kaufl. Rheinau a. Pforzheim, Baſch 
a Frankfurt und Behnkeſa Berlin. 5 k 
Walter’s Hotel: Nitterautsvf. Ba on v. Cannſtein a. 
Ober⸗Mabltau u. Schwendig a Kl. Golmtau. Guts deſ. Müß a. 
Rüß hoff. Kreisrichter Anft a. Schöneck. Kaufl. Kemke a. Nds 
nigsberg und Michaelis a. Leipfig. Candidat Baron v. Putt⸗ 
kammer a. Culm. N say 
Hotel zu den drei Mohren: Regier.⸗Geomeler 


! Krabnke 
a Elbing. Mittergutsbeſ. Neidel a. Lubahn. fl. Wint. r a. 
Bres au, Barth a Berlin und Günke a. Erfurt. vin 
Hotel de Thorn: faufl. Belzer a. Stettin, 8 a, 
Leipzig und Schroder a. Culm. Fabrikbeſ. Rindo 4. Berlin, 
* Pen u. u en l tomer 
a. Mau ien Gronau a. Kön 5 ieth Mi: 
BE Ste ren 
eutſche aus: Kaufm. Wobrock a. Neuſtadt. Oe 
Thymian a. Oblusz Nittergutsbeſ. v 2 
Gutsbeſ. Hammerdorf a. Klichen. i 
Hotel de Oliva: Juſtizratb Schrader n. Je a. Pr. 
Stargardt. Amtmann Weichert a. Kraſtuden. Kaufl. Brandt a. 
Magdeburg, Völlner a. Berlin und Buſch a. Köntes beg. 


Ter broße Umſatz macht die Preife klein. 
Die Heinen Preiſe machen den großen Umſatz. 


Enorme een 
der vorzüglichſten Bücher 


und trotz der nie dagewesenen Spottpreiſe 
ind die Werke dennoch gan 


lich 
neul complet! fehlerfrei! um 


werk in Quart, mit circa 500 naturgetreuen 
Abbildungen, Velinpapier, elegant, nur 40 pr: 


I — Thümmels ſämmtliche Werke, 8 Bde., 
neueſte Claſſ,⸗Ausg., nur 40 == Claudius 
ämmtl. Werte, 7 Boe. illuftr., nur 50 % — 

andwirthschaft. Allgemeine, des 19 Jahr⸗ 
hunderts, 50 Bände mit ca. 3000 Abbildungen, 
nur 4 % — Johann Wolfg. von Göthe, 
Abhandlung über die Flöhe (erit jetzt aus 
ſeinem Nachlaß gedruckt), 1864, Pr.⸗Ausg. mit 
2 Iuuſtrat., eleg. nur 13 11 — 
chtenbergs Werke, die hübſche illustrirte 
Ausgabe in 5 Bon., Oct., eleg.! nur 40 er !— 
Ifflands jämmtlihe Werke, ſchönſte vollſtänd. 
Ausg in 24 ſtarten Bon., Velinpap, elegant, 
nur 88 %r! — Norks Mythologie aller 
Volker, 10 Theile mit vielen Kupfertafeln, nur 
40 h — Boz (Dickens), ausgewählte 
Werke, beſte deutſche Oct.⸗Ausg, nur 23 | 
— Eug. Sues Romane, bübſche deulſche Ka. 
n 130 Bändchen nur 4 % 28 
ru! — Alex. Dumas Romane, hübſche deut⸗ 
ſche Kabinet⸗Ausg., 125 Bochn., nur 4 3 28 
1 — Die Geheimnisse von Hamburg, 
gast) 6 Bände, groß Octao, nur 3 u! — 
ttecks neueste Weltgeschichte, 30 
Theile mit 30 Siahlitiben, bis auf Garivaloı, 
1862, nur 3 % — Humboldts Crinnerun⸗ 
gen, Brieſe, Nachlaß ꝛc, neueſte Ausg, eleg., 
nur 14 % — Deſſen Reiſen II., 22 % — 
Don JuansLiehesabenteuer, (Seit nſtud zu 
Caſanova), 4 Bde., nur 50 Zr! — Walter 
Scotts jämmil, Werke, vollſtändige deutſche 
Ausg. in 175 Bon., elegant! nur 53 Sg! 
N ausnewöblte Werke, gr. Oct. nur 27 
) — Priapiiſche Momane, volltändig in 9 
Bänden, 12 * (Antiquar⸗Preis 15 Lo'or). — 
Denk würdigkeiten des Herrn von H. 
n 3 — 4 Louisd'or), 2 Kl! — 
ſandoas Venkwürdigkeiten, einzige veutiche 
enge Ausgabe in 24 Händen, groß Oct., 
elegant, 12 g. — Julchens und Jett- 
chens Liebesabenteuer, 2 Boe., 2 AM! — 
— hierzu 2 53%) Das neue 
ecamercn, 2 Bände, illuſtrirt, 3 u Bi 
Die Verſchwörung von Berlin, von Bruckbräu, 
2 l — Album amusant — in coloitten 
7 Kupfertafeln, 33 e — Gemälde- 
ung zu Caſanovas Abenteuer, 36 große 
Kunſtblätter, 6 % — Sporſchill u. Böttger, 
groß engliſch⸗deutſch und deutſch⸗engliſch Wörter: 
uch, 2 Bde., über 1000 dreiſpaltige Seiten 
ſtark, nur 1 1 — Schleswig-Holstein, 
Prachtwerk, mit 24 pompöſen Stahlſtichen, eler 
gant, nur 1 % — Göthes ſämmtliche Werke, 
neueſte illustrirte Original⸗Pracht⸗ Ausgabe, 
mit den berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 
eleganı!! nur 11 % 28 Gau! (Andere Aus gabe 
nur 8 l) Bulwers ſammtliche Werke, 
beſte deutſche ar. Octav⸗Ausgabe, 4 
elegant! nur 5; . Coopers Werke, 4 
Bde., ebenſo, nur 5 1 — Album, der be: 
liebteſten Dichter, (ſchönſtes Damengeſchenk) 
Prachtband mit Deckenvergoldung und Gold⸗ 
8 nur 35 Sr! Shakespeares jämmt- 
iche Werke, neueſte deutſche illustr. Pracht⸗ 
Ausgabe, 14 Bande, mit engliihen Stahlſtichen, 
in reich vergoldeten Prachtodn., nur 60 160 
— Shakespeare complete Works. (engliſch), 
nur 70 Fl — Byrons Works. dito nur 50 
Zr! — Louise Mühlbachs 12 Ro- 
mane, vollſt. in 19 Bon., eleg., nur 2, % 
— Schillers jämmtl, Werke, die neueſte Br, 
Ausg., mit Portr. im Stahlſtich, Velinpapier, 
elegant! nur 37 1 — edr. Bremers 
ſaͤmmtl. Werke, 106 Bde., nur 37% — 36 
der beliebteſten neueſten Tänze für Clavier, zuj- 
38 I! — Hogarths Zeichnungen, die be 
rühmte große Stahlstich-Pracht⸗Ausgabe, mit 
vollſt. deutſchem Text, Ato, eleg.! nur 3 ! 
— Die Hamburger Proſtitution in ihrem gan⸗ 
— Umfange, 18 Thle., nur 3 % — Paul de 
fämmtlibe Werke, vollſtändig in 112 
Theilen, mit 112 pikanten Kpfttfln., — — 
nur 11 A 28 ! — Webers Democritos 
vollſt. in 12 Bon, 1863, eleg. II nur 4 I! 
— Neueste malerische Naturgeschichte 
der 3 Reiche, 63er Aufl., circa gr. Octav⸗ 
Seiten Text, mit an 400 color. Abbildgn., 
Prachtbd. mit Vergoldung, nur 48 Zr! — Der 
iuſtrirte deutsche Hausfreund, von Ber: 
ſtacker, Hoffmann, Wesl und den beliebteſten 
Schriftſtellern, drei Jahrgänge, Oct., mit 
Hunderten von Abbildgn., Velinp., 1863, eleg., 
1. nur 20 in ! IIIustr. Unterhaltungs- 
azin, Neucſtes, enthält über 100 illuſtrixte 
Romane, Novellen, Reiſebeſchreibungen, Völker⸗ 
kunde, Naturwiſſenſchaft ꝛc. ꝛc, größtes Hoch- 
Quart- Jom, mit über 100 Abbildungen, 
1864, elegant nur 20 . — 
Jeder Bücherfreund wird aus obigem Ver⸗ 
zeichniß erſehen, daß man feinen Bücherbedarf 
am besten und allerbilligsten (worüber 
tauſende Anerkennungsschreiben vorliegen) 
nur bezieht direct von der (692 


D. J. Polackschen Export- 
Buchhandlung, Hamburg. 


re dr elan Ba ar.) 
e nach der Beſtellung: Romane, 
P orto- Bone, ee IT 
i uſttirt. aval; bei größeren 
sat Beitekun en noch: Bibliothek der 
neueſten Claſſiker, 50 Bdoch., alles gratis. 


de BERLINER BÜRSEN-ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen 
und industriellen Interessenimausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
| Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert. Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren, 
Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen aut die 
Zeitung an, in Berlin auch 
. 242 2 2 
Die Expedition der „Berliner Börsen-Leitung.“ 
(Charlotten-Strasse 28.) 
ee 


Hamburg⸗Amertkaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. l . 
Ditecte Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen — Poren 


Preiſen vorräthig bei 


Hamburg und Hew:Yprf,|,, ge 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Boltdampfichiif Derart Narr reer war 
ammoula, Capt. Schwenſen, 7 geil, Bavaria, Capt. Zanbe, — 1. Mai. * Decorirte BorzellausThees, Kaf⸗ 
agonia, . Frentmann e or Mpeil. Voruſſia, Never, 28. Mai. fee- und Tafel⸗Service, Dejeuners, 


Germania, Ehlers, am 30. April Teutonia, Haack, am 11. Juni. 5 

4 1 1 £ 2. 10 für ordinaire, L 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 Hanz. Cubitfuß Kuchenteller, Brodförse, Frucht⸗ 
mi rimage. > 
Pa a. gh keiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. & 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. 9% 100, Zwi⸗ chaalen, Cabarets, Deſſertteller, 
ſchendeck Pr.Cri. . 60. ; Theelöffelkörbe, gingen ſoeben in großer 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. | Auswahl in den neuenen diesjährigen Muttern, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung ein und empfehle dieſelben zu billigſt geſtellten 
743 


iltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allei ’ P s N 

ae a 5 ligten Gerern Agenten ch g 1 u zur Perſonen⸗Beför⸗ Preiſen H. Ed. Axt, 
H. C Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, Magazin für Wirthſchaſtsgeräthe, 

und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Langgaſſe 58. 


Haupt- und Special⸗Agenten. ter Gene n a ee deb 9 . T 
erner expedirt vorgenannter ral⸗Agent dur ermittelung des Herrn Auguſt Bol⸗ 3 ck B 
ten, Wm. Miles Nachfolger in Hamburg, am 1. und 15, jeden Monats FRE biet von 5 u er u roden, 
Hamburg nach Quebec. 8 empfiehlt billigſt 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben: | 388 Nob. Heiur. Pautzer. 
(125 


falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden 249° ee — u Kun 4 und z venſend. 
— wVꝝoB——ĩö—ßvßvrů—ů—ĩV—'ðr —ͤ—ͤ— — — — —uuq —— —— — — u. 5 ere i. erlin, Königsgrab. 9. 


— —U— mn . Schöner Hafer, ca. 90 Pfund 
„ RUSSISCHER MAGENBITTER N Der Russische Hagen Butter ſchwer, wird zur Saat ie 
SE N | Malakof, Frauengaſſe No. 33 im Comtoir, 
| „von dem r "Com eme Probe ſteht zur Anficht bereit, 
U. Cassirer hl 9 2 vegras, tuländiſches, vollſtändig accli⸗ 
in e ee 4 in > matiſirt, iſt im Comptoir Frauen; 
vird debrlich Wear als gi 3 E 
mentbehrliche eg leiter . il 
Erste 5 Jagden, Reifen Gemahlener Gyps Aang bei 
ind Märſchen, wie allen Lied⸗ ©. R. Krüger, 
Jhabern eines überaus wohlſchmecken⸗ 1750 Altuadt. Graben 7,8, 
Len, Bitter ⸗Liqueurs beſtens em⸗ Eine Sendung ächten türkischen 
agen für Danzig bei den Herren 1b ee een , 


5 


. „II. Schubert, 455 Emil Bovenhagen, 
in Maun in den mittlern S ls 
A. v. Tadden, Er das Holzgeſchaft Sr teick 


"Gebrüder Schwartz ri 0. R. Hasse, Poll & Co., mit Den Sompteizarbeiten vertrant iſt, 
Carl Schnarke, Ruhnke & Soschinski, Alb. Meck, Otto Weber, 4s Seizbeeter, öder anch ven Herren 


ſo wie in den durch unſere Aushängeſchilder gekannten Conditoreien und Reſtaurationen. Holzkapttatuen zu den ſchriftlichen Ax⸗ 
N 2 Wir warnen vor Ankauf von Malakof, der nicht obiges in Hälfte der | beiten. Neflectanten wollen ihre Asdreſſe 


Original- Größe wiederzegebenes Gtiquett des alleinigen Erfinders M. Seien geteutgſt einreichen RR die ſer 


Cassirer & Co. tragt. Ein grobes Geiaisrxetal it Wremen 
F zum October zu vermiethen. Reflectanten 


Das Intelligenz-Blatt e e 
Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, Ein routinirter Schreiber, u as 


welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn⸗ ber Umſickt eine Negiftratue zu ſudreu veriteht, 
abend erſcheint, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesncuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und a a, noch im Dienſte jteht, ſucht 
Erfindungen aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verständlicher Sprache, ber | Apreſſen werden mm Anliche Stellt.  Geällige 
ſpricht die wichtigen Fragen in Leitartikeln und zwar in enlſchieden liberalem Sinne, richtet 740 erbeten der Expedition unter Ne. 
aber hauptſächlich auch eine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten der Städte u. Kreife, | ²¼i:m 
für welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und Ene älıh. gebildt. Dame, wel. lange Jahre 
ſchließlich einen umfangreichen Inſeratentheil. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten auf ein. Rittergut der Hausfrau als Geſell⸗ 
9 Sgr. — Inſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit] ſchſt. u. Hilfe in d. Wirthſchaft deigeſtand., . e. 
e empfohlen. 4. W. Seiges Paddrhcerei —— er Set w. De bean prucht als 

Olp. 8 . Jeige's Juchdrucherei. r. Behand efäll. Adrſ. w. u. S. 747 i. d 

7 ’ _— 922 Ha Expd. d. Ztg. erbeten, 


U pen Gate, Mater und Bruder, der | Nothwendiger Verkauf. Ein Lehrling für das Comtoir⸗Ge⸗ 


Li 


Re ra et. eitisläge Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, ſchäft wird geiuct. Selbſtgeſchriebene Meldun⸗ 
or ae 2 10 hi de 8 A a 3 0 den 11. März 1864. gen unter der Bezeichnung 681 nimmt die Ex⸗ 
Nef d an den wir Us Warn Jahren. Das den Moritz Koh le riſchen Erben, den [pl dition dieſer Zeitung an, 
ief beit wie Hinterblieben 1217 an. Geſchwiſtern Lili und Rudolpg Luprian, Gi junger Mann ſacht in einer ſteq denten 
Culm, 21. Marz 1864 117581 gehörige Grundstück Kamiontken No. 2, adgeſchätzt Straße eine Stube mit Kabinet oder zwei 
Wii Ne cr a BB sau], Reg 6 8 , zufolge der nebſt | Stuben ohne Mösel und erbittet Adreſſe ar 
Bekanntmachung. N und Bedingungen im Bureau | K. 660 in der Expevition dieſer Zeitung 
An unferer Stadtſchule, die zu einer höheren azuſc⸗henden Tape ſoll Eine Gouvernante, die im Franzöſiſchen, Eng⸗ 
Bürgerſchule umgeſchaffen werden foll, iſt die am 3. October 1864, liſchen und der Muſik zu Yaufe it, wird für 
Stelle des vierten wiſſenſchaftlichen Lehrers mit Vormittags 11 uhr eine adl. Familie geſucht. — Näheres Frauen» 
128 a 55 Ka Bit au beleben — dedentlicher Saru Ar 7, gaſſe 11. 752) 
werber, ultate docen dem Herrn Gerichts⸗Rat rich, ſubha⸗ — 
geprüft find und ſich vorzugsweiſe für den Uns | ftirt werden. 5 5 Ma TT 
terricht im Deutſchen und in den neueren Spra⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Grmnlicen Unterricht im Violin⸗Spiel e rtbeil 
chen qualificiren, wollen uns ihre Zeugniſſe | Hypothekenduche nicht erſichklichen Realfordeturg W. Höhne. Nähere Auskunft geben vir 


binnen 3 Wochen einreichen. 


1467] aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben | Herren Juſtiz⸗ Mat Bluhm, Humvegaile 48, 
Marienwerder, den 11. März 1864 | ihre Anſpruche dei von Subhaſſations⸗G i 


erihte | und Rechtsanwalt Schonau, Hundegaſſe 120, 


Der Magiſtrat. anzumelden. (675% [I Treppe doch. (739) 
ie Stelle des Stadtkämmerers und Start⸗ l 
Bekanntmachung. Dis bei dem Magiſtrate der Stadt Thorn 


ufolge Verfügung von heute iſt in unſer a/ W, womit ein fixirtes jährliches Einkommen 
Geſellſchafis⸗Re ziſter eingetragen, daß die offene [vo eintauſend Thalern verbunden iſt, wird zum 
Handelsgeſellſchaft Gebr. Levy bieſelbſt (In⸗erſten Mai d J. erledigt. Qualificitte, im Kaſ⸗ 
haber: Kaufleute Za barias Levy und Nathan | fen: und Verwaltungs (Forit:) Sa erfahrene 
Levy zi Thorn) durch Uebereinkunft der Ges | Bewerber um dieſe Stelle fordere ich hiermit i - 
ſellſchafter mit deim 1. März 1864 aufgelöſt wor» | auf, ihre Meldungen unter gleichzeitiger Beifür Dampſſchiffslinie Danzig — Thorn. 
den iſt Liquidator iſt der, bisherige Geſellſchaf- | gung ihrer Qualifl ations⸗Atteſte und einer kur: | In Ladung Dampfer „Matador“ Capt. John 
ter Kaufmann Zacharias Levy. 1759 Ion Darſtellung früherer Lebensverhältniſſe, bis | Korte. Anmeldungen bei 

Thorn, den 12. März 1864. päteſtens zum 15. Mai d. J. an mich n Julius Rosenthal, 
342 


Königl. Kreis⸗Gericht. gelangen zu laſſen. 650 Schaferei 15. 
91. Abtdeilung. ch Thorn, den 2. März 1864. Natten, . 6 
rut, waben, „ 


If anmonkreid e Kroll 
defte Naume nkte ide Fr Juſtiz-Rath und Stabtverorbneten-Borfteber. fag er — A — 
ima Qualität — für deren ganz reine Waare En 2 er Garantie u 
— Bi garantirt wird), - 2 3 after meine Präparate zu Bertilgung zes Rag, 
in yı Küben 105 Tu, m Cie Ok In 3 | Mefee® Hier in der Nechteanwalt Eike zum zee. / 
us Ott & 1 i ab, bier, e' definitiven Verwalter der Maſſe ernannt. , ilh. Dreylir 
ſchälte Birnen & Ott, 18 , a Bio. Danzig, den 18. März 1864. 757 Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 


6 5 ling, 
ilte Aepfel a Cr. 21 %, a Bo. 7 4 f 
2% Himderrſaft hr Bi 7 2 Pfd. 7 Königl. Stadt⸗ U. Kreis⸗-Gericht, (Ejtleggnbeitsuenigte aller Art f t 
N 0 


empfiehlt zur ane uad U 1. Abtheilung. Nudolph Feutler. 
i fi f ö Deuck und Verlag von A. W. Kafeman 
1732] tleabe No 1. Borkau bei Pelplin zum Verkauf. h Pants. 


t ſtets wor 


3 


